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£)'3$ufc|)tettg
©s ft) tönt öppe brei SOtonet gfi fgt ber SERobtlifation, it me
e fo bs ©füebl gba, es cbönnti be ring brü 3abr mürbe

brus, bis bie bo a ber SBefrijtfront fertig roärbi mitenang, roe's
* fo im gtgcbe Srapp rot;ter gieng.

Üfe ©enerat bet altem na bas ©füebl ou gba, unb barum
öet er ou beföhle, bat fett) atti e cbTp früedjer müeffi ga fct)telle
als anberi 3abr.

Stem, lis ßebrbuebe bet's omet ou preicbt. iferrieb, i bätt
gtüsti gärn no=n=es 3äbrti groartet; nib öppe, bat i mg bätt
®ölfe brucfe, ob nei, im ©ägeteit; aber i bin üben e djlp bringe
Wr mos 2Hter, u ba bat mer fo=n=es 3abr no gana guet ta.

S'Sröti gieng no grab e fo, e Steter füfefüfaig näb fi eim
jWo no, aber roe me be beraue no aäb ©antimeter a'roeni
•orufcbtumfang bet, be pfgft's be lingg.

Stir ifcb bas ja griisti unräcbt, aber mit em befehle SBitte
won i nüt berfilr. 3 ba's uf alti SBäg probiert, mit ©©port, ja
wobt, SSeto fabre ba=n=i roötte, aber ber 2taten ifcb mer berbg
osgange; gfcbuttet ba=n=i ou e ebtp, aber nib tang; roenn i fo=n=e
3umftige ©cbut iibercbo ba, bet's mg grab übertopft, mängifcb
la)o abem ßuftbrud.

©og's gfi roas roötti, überall ifcb e.s mer aboerbeit, änt=
Waber bin i a'dftç gfi ober a'fcbroacb ober bs ifära bet nib nacbe
möge.

©cbroümme ba=n=i ou nie rärfjt gtebrt, i gtoube, bert bet's
Wer am ©päd gfäbtt, roo mp es bifeeti bätti fötte hälfe trage,

6 bin i ättroäg mit be ©bnodje aroüfcbem SBaffer abegriitfcbt.
Statürticb ba=n=i oo jebär oiet ©fcbpött müeffen pfade roäge

J$ofrf)tur, âme! ou eine oo mt)ne Sollegen i ber $acl)=
®krifWte Köbu, bet gmeint är müeffi mer fgner 2tn=

liebte über mgni gäbigfeite als ©otbat um b'Stafen ume rpbe;ar ifcb halt gar e groge Sta, öppen e Steter aebag unb e 93 rufcht
je er mte=n=es ïennstor. 2lber ou e ©bopf bet er, bü roürbi e
prämiert) betone fuber i ©chatte fcbtelle; unb a'fcfjtoifee ebunnt

a ©gurbts, febo ab ber eifaebfebte Dtäcbnig. 3 gtoube roe me
a mir ere 5lable täti brt) frf)tact)e, g$ rfjäm bs Inter SBaffer ufe.

,,©s berigs Stitd)=©bmg cböi fi boeb niene brauche!" bet er
er t ber IfSoufe auegrüeft. ©s bet rmj fetjo e ctjtp möge, e fo

°or ber ganae Klag, roie gärn bätt i boeb Sienfcbt ta, es ifcb

Ebers ^ ® fo u be no i bene 3gte

Srei ober oier anberi bei ihm bu no gbulfe.

nf swobt, e fo=roe febtämmige SBurfcb näb fi be tifig,
t bte roartet ja bi gan3i SIrmee!"

SBo bit bs ©täcbter e chip ifcb oerftoge gfi, ba=n=i ber Köbu
utragt, 31t metine bag är be roötti.

„f)e bänf au be gtiiger, bit fiöu!"
„Ob ja, bert cböi fi grab e fo fjatb=©cbtaui brauche!" ba=

"nbm itmegä.
3um ©tüct bet's bu grab gtütet, füfcb bätt mer be öppis

Wonne btüeje.
3a nu, bä Sag ifcb agrüeft unb am Slorgen am fibni fp mer

i oor ber Kafärne gfebtange. ©inen ifcb füf Stinute a'fcbpät
Wo « bet no roötte aueebe tiiüffete; aber roobt Stöbt! ©ine bet

® oerroütfcbt, bet bä ne=n=apäägget:
„f)e ba, cböit bir nib aur 3bt ba fp?"
Sä ©ünbeboct ifcb es bigeli oorträte —- usgräcbnet

or Köbu ifcb es gfi; u gfrfjroigt bet er ou fetjo.

ifcb
-Öorr fjouptme, i ba brum ropter

'W er nib ebo, bä fjerr i}ouptme bet nemmgruuret:
„3 ba brum, i ba brum macbib, bag ber furt cbömib,

wott be morn roieber ctjo!"
®o bä Köbu e fo abgfebtieben ifcb bet's mp groüg nümm

Poaa un=i ba grab müeffe tacbe; aber nib tang! Ser gtpcb

jpouptme ifcb uf mp a'Sorf ebo — i roär am tiebfebte i

SBoben=ine oerfunte, foo bet bä mp agtuegt.
„SBas beit bir ba a'tacbe?" bet er brüetet, bag es mer fafcb

ber ipuet abem $ibis gtuftet bätt.
3 bi aäme gfabre roie ©febpetoub.
„Sog Stig", ba=n=t bänft, „ba pfpft en angere ßuft!" u

ba mer oorgno nümme a'tacbe.
SBo mer atti fp abegtäfe gfi, bei mer in es Simmer ine

müeffe. © Korporal bet üs 'beföhle altes aba'aieb bis a b'fjofe,
u nadjbär bet eine nach em angere i bs Stäbeaimmer müeffe,
roo=n=e ganai 3ptete Softer uf eim pagt bei.

Sas ifcb bert inne gange roie bs Spferoätter. ©bum bet
me ber Same gfeit gba, bet eim febo einen es ©cbpt uf e ©bopf
brüdt.

,,©is fäcbfefüfaig", bet er' eim auegrüeft, roo ante ne Sifcbti
gfebribe bet. ^a=n=i ber ©bifu gfebteut! ©i ©antimeter meb als
bag i fälber gmeint ba.

Sim Srufebtumfang ba=n=i ber ©ring roieber la bange roo
en angere „fibeaig" gfeit bet, u bu no eine bruf abe no „3roän=
3ig", bas roär be ber Oberarm gfi. Sä roo gfebribe bet, bet afe
ufgtuegt, roabrfdjpnticb bet er bä ©d)prän3u ou roötte gfeboue.

2Itfo Stattfüeg bo=n=i feiner; roenigfebtens no ei guete
gäbe.

SSit ben Ouge unb em ©hör ifcb es ou guet gange. Scbtieg=
lieb grab e fo ne ©brüppu bin i boeb nib.

Ser eint Strat bet gmeint, me cbönnti mp no für e f)i(fs=
bienfebt bruuebe, bu fragt mp ber anger ob i einifcb fcbroät
djranf fpgi gfi. Su ba=n=ibm gfeit, i beigi gtoub e ebtp es

febroaebs fpära. Sa bet er fo mit aroöine ©djtüücbteni gtoft,
— — u bu ifcb ber 3äpfu hunger gfi. „Untauglich!"
unb mps Urteil ifcb flfättt gfi.

„Sir brauchet be b'Surnprüefig gar nib mit a'macbe!" u
bermit bin i febo ufe beförberet gfi.

Obfcbon i ja bermit ba gräebnet gba, bet's mi boeb gbegtet,
e fo ber einaig a'fp oo 58, roo me gar nib dja brauche.

3a nu, i ba bu no ber gana Slorge ben angere 3uegtuegt
roie fi turnet bei. f)et's ba Surfcbe gba, pofe Stife! ©ine, gar
nib e groge, bet über füf Steter SBptfcbprung gmaebt, aäb Steter
füfag ropt bet er b'©bugte gfebtoge; bä bet aber ou bie reinfebte
Stütfcbti gba am Oberarm.

9tacb bere Srüefig bei mer bä berüebmt ©cbpofe überebo,
roo natürlich mit oiet ©täcbter unb atterbanb SBifee oeraebrt
roorben ifcb. Du bert ba=n=i Säcb gba! © fo es bigeti ©cbmufe
roürbi ja mpner Sofcbtur gar nib öppe febabe; aber roe me be

fom=es ©ebtüd preidjt, too nume geiges bran ifcb, bas ifcb
be boeb übertribe. 3 ba a bäm ©cbtpgg ume groorget, aber es

ifcb un ifcb eifacb nib abe. 3mmer roenn i gmeint ba, jefe rütfcb
es bifeeti abe beroo,. bet's mer ber ßats oo unger ufe ume aue=

briidt.
3'tetfcbt ba=n=is ufgä u ba eifacb ©uppe u Srot gfuetteret.
Stach ere Soufe, roo roabrfcbpnfecb für bs „biner" a'oer=

boue gfi ifcb, fp bi Kollegen pteitt roorbe. Sa bet bu no mänge=
n=e Sart pgfange too gmeint bet, är roötti au be gtüger ober
roeig nib roas alles; u bu halt aum groge #uufe ebo ifcb; 3U
be Stuttefcbtüpfer ober ©ebtoubfuger, roi fi atbe fäge.

Sruf abe bei üs no ber fjerr Oberfcbt e Sortrag gbatten
über b'Stotroänbigteit oon üfer 2trmee u oo ber ©inigfeit, roo
mer müeffi batte i bene fcbroäre 3pte, bamit mer üfi feböni freii
©ebropa cbönni oerteibige, cböm roas unb roär roötti. ©s bet mp
groüg e ebtp brüdt ums fjära, room=i fo bäntt ba, i börfi ba nib
emat mithälfe, u bu bam=i mer oorgno bim fiuftfdjug a'probiere
öb fi mg cbönnti brauche unb fi bei mi gno. 3 bi
febtota bruf, uf bie 2trt es ©lieb a'fp i bere ©bötti, u cba altne
fäge, bag für jeben es Stäfeti ifcb, roenn er ber guet SBitte bet,
für üfi tiebi ijeimat febüfee a'bätfe. 3t. ©.
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D'Muschterig
Es sy dank öppe drei Monet gsi syt der Mobilisation, u me

vet e so ds Gfüehl gha, es chönnti de ring drü Jahr würde
orus, bis die da a der Weschtfront fertig würd! mitenang, we's
r so im glyche Trapp wyter gieng.

Üse General het allem na das Gfüehl ou gha, und darum
vet er ou besohle, haß sech alli e chly früecher müessi ga schtelle
Äs ändert Jahr.

Item, üs Lehrbuebe het's ömel ou preicht. Herrjeh, i hätt
grüsli gärn no-n-es Iährli gwartet; nid öppe, daß i my hätt
wolle drucke, oh nei, im Gägeteil; aber i bin üben e chly bringe
lur mys Alter, u da hät mer so-n-es Jahr no ganz guet ta.

D'Größi gieng no grad e so, e Meter füfefüfzig näh si eim
ich» no, aber we me de derzue no zäh Santimeter z'weni
âuschtumfang het, de pfyft's de lingg.

Mir ifch das ja grüsli unrächt, aber mit em -beschte Wille
wan j nüt derfür. I ha's us alli Wäg probiert, mit Schport, ja
wohl, Velo fahre ha-n-i wölle, aber der Aalen isch mer derby
usgange; gschuttet ha-n-i ou e chly, aber nid lang; wenn i so-n-e
Zumftige Schuß übercho ha, het's my grad übertopft, mängisch
Icho abem Luftdruck.

Syg's gsi was wölli, überall isch es mer abverheit, änt-
wader bin i z'chly gsi oder z'schwach oder ds Härz het nid nache
Möge.

Schwümme ha-n-i ou nie rächt glehrt, i glaube, dert het's
wer am Späck gfählt, wo my es bitzeli hätt! solle hälfe trage,

e bin i ällwäg mit de Chnoche zwüschem Wasser abegrlltscht.
Natürlich ha-n-i vo jehär viel Gschpött müessen ysacke wäge

Poschtur, ämel ou eine vo myne Kollegen i der Fach-
Ehrischte Köbu, het gmeint är müessi mer syner An-

lichte über myni Fähigkeite als Soldat um d'Nafen ume rybe;ar isch halt gar e große Ma, öppen e Meter achzg und e Bruscht
;e er wie-n-es Tennstor. Aber ou e Chops het er, dä würdi e

v"'uwrti Melone suber i Schatte schtelle.- und z'fchwitze chunnt
a Churbis, fcho ab der eifachschte Rächnig. I glaube we me
a mit ere Nadle täti dry schtäche, es chäm ds luter Wasser use.

„Es derigs Milch-Ching chöi si doch niene bruuche!" het er
er l der Pouse zuegrüest. Es het my fcho e chly möge, e so

vor der ganze Klaß, wie gärn hätt i doch Dienscht ta, es ifch

bsunders
^^^vyzer, wo's nid e so het, u de no i dene Zyte

Drei oder vier ändert hei ihm du no ghulfe.

m
"Wohl, wohl, e so-n-e schtämmige Bursch näh si de tisig,

> die wartet ja di ganzi Armee!"
Wo du ds Glächter e chly isch verflöge gsi, ha-n-i der Köbu

usragt, zu wellne daß är de wölli.
„He dänk zu de Flüger, du Löu!"
„Oh ja, dert chöi si grad e so Halb-Schlaui bruuche!" ha-

"''hm umegä.
Zum Glück het's du grad glütet, süsch hätt mer de öppis

Wonne blüeje.
Ja nu, dä Tag isch agrückt und am Morgen am sibni sy mer

> vor der Kasärne gschtange. Einen isch füf Minute z'schpät
wo u het no wölle zueche tüüssele; aber wohl Mähl! Eine het

o verwütscht, het dä ne-n-apäägget:
„He da, chöit dir nid zur Zyt da sy?"
Dä Sündebock isch es bitzeli vorträte — usgrächnet

or Köbu isch es gsi; u gschwitzt het er ou fcho.

j,. "Herr Herr Houptme, i ha drum wyter
iw er nid cho, dä Herr Houptme het ne-n-agruuret;

»I ha drum, i ha drum machid, daß der furt chömid,
woit de morn wieder cho!"

Wo dä Köbu e so abgschlichen isch het's my gwüß nümm
vyaa un-i ha grad müesse lache; aber nid lang! Der glych

Houptme ifch us my z'Dorf cho — i wär am liebschte i

Boden-ine versunke, soo het dä my agluegt.
„Was heit dir da z'lache?" het er brüelet, daß es mer fasch

der Huet abem Kibis gluftet hätt.

I bi zäme gfahre wie Eschpeloub.
„Botz Blitz", ha-n-i dänkt, „da pfyft en angere Luft!" u

ha mer vorgno nümme z'lache.
Wo mer alli sy abegläse gsi, hei mer in es Zimmer ine

müesse. E Korporal het üs besohle alles abz'zieh bis a d'Hose,
u nachhär het eine nach em angere i ds Näbezimmer müesse,

wo-n-e ganzi Zylete Dökter uf eim paßt hei.
Das isch dert inne gange wie ds Bysewätter. Chum het

me der Name gfeit gha, het eim fcho einen es Schyt us e Chops
drückt.

„Eis sächsefüfzig", het er eim zuegrüest, wo ame ne Tischst

gschribe het. Ha-n-i der Ehifu gschteut! Ei Santimeter meh als
daß i sälber gmeint ha.

Bim Bruschtumfang ha-n-i der Gring wieder la hange wo
en angere „sibezig" gfeit het, u du no eine druf abe no „zwän-
zig", das wär de der Oberarm gsi. Dä wo gschribe het, het afe
ufgluegt, wahrschynlich het er dä Schpränzu ou wölle gschoue.

Also Plattfüeß ha-n-i keiner; wenigfchtens no ei guete
Fade.

Mit den Ouge und em Ghör isch es ou guet gange. Schließ-
lich grad e so ne Ehrüppu bin i doch nid.

Der eint Arzt het gmeint, me chönnti my no für e Hilfs-
dienscht bruuche, du fragt my der anger öb i einisch schwär
chrank sygi gsi. Du ha-n-ihm gseit, i heigi gloub e chly es
schwachs Härz. Da het er fo mit zwöine Schlüüchleni glost,
— —^ u du isch der Zäpfu dunger gsi. „Untauglich!"
und mys Urteil isch gfällt gsi.

„Dir bruuchet de d'Turnprüefig gar nid mit z'mache!" u
dermit bin i fcho use beförderet gsi.

Obschon i ja dermit ha grächnet gha, het's mi doch gheglet,
e so der einzig z'fy vo 38, wo me gar nid cha bruuche.

Ja nu, i ha du no der ganz Morge den angere zuegluegt
wie si tumet hei. Het's da Bursche gha, potz Blitz! Eine, gar
nid e große, het über füf Meter Wytschprung gmacht, zäh Meter
füfzg wyt het er d'Chugle gschtoße; dä het aber ou die reinschte
Mütschli gha am Oberarm.

Nach dere Prüefig hei mer dä berüehmt Schpatz übercho,
wo natürlich mit viel Glächter und allerhand Witze verzehrt
worden ifch. Ou dert ha-n-i Päch gha! E so es bitzeli Schmutz
würdi ja myner Poschtur gar nid öppe schade; aber we me de

so-n-es Schtück preicht, wo nume Feißes dran isch, das ifch
de doch übertribe. I ha a däm Schtygg ume gworget, aber es
isch un ifch eifach nid abe. Immer wenn i gmeint ha, jetz rütfch
es bitzeli abe dervo, het's mer der Hals vo unger ufe ume zue-
drückt.

Z'letscht ha-n-is ufgä u ha eifach Suppe u Brot gfuetteret.
Nach ere Pouse, wo wahrschynlech für ds „diner" z'ver-

doue gsi isch, sy di Kollegen yteilt worde. Da het du no mänge-
n-e Bart ygfange wo gmeint het, är wölli zu de Flüger oder
weiß nid was alles; u du halt zum große Huufe cho isch; zu
de Mutteschtüpfer oder Schtoubfuger, wi st albe säge.

Druf abe het üs no der Herr Oberscht e Vortrag ghalten
über d'Notwändigkeit von üser Armee u vo der Einigkeit, wo
mer müessi halte i dene schwäre Zyte, damit mer llst fchöni freii
Schwyz chönni verteidige, chöm was und wär wölli. Es het my
gwüß e chly drückt ums Härz, wo-n-i fo dänkt ha, i dörfi da nid
emal mithälfe, u du ha-n-i mer vorgno bim Luftschutz z'probiere
öb si my chönnti bruuche und si hei mi gno. I bi
schtolz druf, uf die Art es Glied z'fy i dere Chötti, u cha allne
säge, daß für jeden es Plätzli isch, wenn er der guet Wille het,
für üsi liebi Heimat schütze z'hälfe. R. S.


	D'Muschterig

